
Das Kleid des Mondes
Einmal reiste der Mond mit einem Schneider, es war ge-

rade Winter und sehr kalt. Der Mond sagte öfters zu dem 
Schneider: „Mich friert so stark, dass es mir das Herz heraus-
schütteln möchte.“ Da lachte der Schneider und sagte: „Von 
der Kälte, da spüre ich nichts, ich habe einen tüchtigen Pelz-
rock an, lass dir auch einen machen.“ Der Mond sagte: „Das 
wäre schon längst mein Wunsch gewesen.“ 

Der Schneider nahm sogleich Maß und kaufte Pelz zu dem 
Rock. Er sagte zu sich: „Ich will ihn schon schön machen, 
weil er mir eine gute Belohnung versprochen hat.“ In einigen 
Tagen kam der Schneider mit dem Rock, dass ihn der Mond 
anprobiere. Er war fast ganz zu klein, da sagte der Mond: 
„Du musst ihn größer machen, sonst kann ich ihn nicht brau-
chen!“ 

Der Schneider ging wieder fort und kam in acht Tagen 
wieder. Der Mond konnte aber den Rock gar nicht anziehen. 
Der Schneider wurde bald zornig und sagte: „Keinen solchen 
Menschen hab‘ ich noch nicht gesehen, der bald so dick war 
wie du.“ Der Schneider packt seinen Rock und näht ihn wie-
der größer. In acht Tagen ging der Schneider wieder zum 
Mond, da schrie er schon von weitem: „Da hast du deinen 
Rock, jetzt wird er gewiss recht sein!“ 

Der Mond zog den Rock an, aber er war viel zu groß. Da 
wurde der Schneider zornig, nahm den Rock und warf ihn 
dem Mond vor die Füße und sagte: „Du kannst dir einen 
Schneider vom Himmel bringen lassen!“ Und er lässt sich 
nicht mehr sehen. (Ohne Ortsangabe)

„Erzähln, Oma, 
net vorlesn!“
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Märchen-Seminar 
14.00–18.00 Uhr

„Erzähln, Oma, net vorlesn!“
Die Kunst des 

Märchen-Erzählens

Wer Märchen liebt und sie gerne selbst erzählt, erhält von 
Fachleuten wichtige Tipps, wie man Märchen lebendig und 
spannend vermitteln und den eigenen Erzählstil verbessern 
kann..

Referenten: 
Erika Eichenseer
Herbert Heinrich
Oliver Machander
Johann Maierhofer
Franz-Joseph Vohburger
Elisabeth Zimmermann 
mit Schülern der Klasse 4a 
der Johann-Baptist-Laßleben-Schule Kallmünz

Kursgebühr: 5 €

Anmeldung bei: 
VHS Amberg-Sulzbach, Tel. 09661–80294
VHS Neumarkt, Tel. 09181–8358
VHS Regensburg-Land, 09401–52550
VHS Städtedreieck Burglengenfeld,
         Maxhütte-Haidhof, Teublitz, Tel. 09471–30065

Märchen-Festabend 
19.30 Uhr

Franz X. von Schönwerth zu Ehren
Die Lieblingsmärchen

verschiedener Erzähler

Mitwirkende:
Erika Eichenseer		  Oliver Machander
Johann Maierhofer	 Franz-Joseph Vohburger
Elfriede Wachter

Musikalische Umrahmung: 
De drei Pirkasäia

Eintritt: 5 €
Seminarteilnehmer: freier Eintritt

Veranstalter: 
Franz-Xaver-von-Schönwerth-Gesellschaft e.V.
Kultureck Kallmünz
Volkshochschulen Amberg-Sulzbach, Neumarkt, 
Regensburg-Land und 
Städtedreieck Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof, Teublitz

Beide Veranstaltungen finden im Rahmen der Literaturtage 
im Oberpfälzer Jura statt. 


